
¥ Steinheim. Ein 51-jähriger
Opel-Fahrer fuhr am Montag
kurz vor 8 Uhr über die Kreis-
straße 10 aus Richtung Hage-
dorn kommend in Richtung
Bundesstraße 239. Ein 27-jähri-
ger Citroen-Fahrer war auf der
Bundesstraße 239 in Richtung

Marienmünster unterwegs. An
der Einmündung der Bundes-
straße 239 mit der Kreisstraße
10 kam es zum Zusammenstoß
beider Pkw. Opel sowie Citroen
waren nicht mehr fahrbereit
und mussten abgeschleppt wer-
den. Der Schaden: 9.500 Euro.

¥ Steinheim (kö). Jahrzehnte-
lang schaute Seine Majestät der
Kaiser vom hohen Sockel auf die
Menschen, die sich tagtäglich
mit ihren Fahrzeugen vor der oft
verschlossenen Bahnschranke
stauten. Nachdem das Nadelöhr
beseitigt worden war, gab’s für
’n ollen Willem nix mehr zum
Gucken. Jetzt aber, wo die Stadt
im Rahmen des Stadtumbaus
West ein neues Gesundheitszen-
trum (GZ) bekommt, wird sich
der Monarch – natürlich nur
wenn’s keiner sieht – erstaunt
die Augen reiben.

Staunen werden sicherlich
auch viele Steinheimer. Denn
wie die jüngst vom Architektur-
büro Krekeler vorgestellten
Pläne erkennen lassen, wird sich
die umgenutzte Möbelfabrik
Strato weiterhin harmonisch

und prägend in das historische
Stadtbild einfügen.

Wie die NW bereits berich-
tete, soll die markante Lochfas-
sade mit dem Charakter eines In-
dustriegebäudes weitgehend er-
halten bleiben. Auf der zur Bun-
desbahn hin gelegenen Seite wer-

den Lärm mindernde Maßnah-
men dafür sorgen, dass es im In-
nern angenehm ruhig sein wird.
Gut zu erreichen ist das multi-
funktionelle Gebäude von ei-
nem großzügig angelegten Park-
platz für nahezu 100 Pkw.

Konzeptionell, so bestätigen

die künftigen Nutzer des GZ
dem Planer, sei der Entwurf gut
gelungen. Das ehemalige Fabrik-
gebäude ist von dem zuvor im
Kellergeschoss gelegenen Ein-
gang bis hin zum zweiten Ober-
geschossvollnutzbar und mitbe-
hindertengerechten Zugängen

ausgestattet. In einem Café kön-
nen Patienten und ihre Begleiter
die Wartezeit angenehm über-
brücken. Laut Ärztesprecher Dr.
Bernhard Nalbach kann der an-
grenzende Seminarraum auf
Wunsch auch Selbsthilfegrup-
pen zur Verfügung gestellt wer-
den. Ein weiterer Vorteil des Ge-
sundheitszentrums für die Pa-
tienten ist sicherlich die Tatsa-
che, dass die in der Ärztegemein-
schaft kooperierenden Medizi-
ner an jedem Samstagmorgen
im Wechsel ihre Praxen öffnen,
und sich bei Bedarf gegenseitig
vertreten. „Für die Patienten ist
alles unter einem Dach“, kann
Steinheims Marketing-Chef
und Vorkämpfer für das Ge-
sundheitszentrum, Ralf Kleine,
nach langer Vorarbeit nun zu-
frieden feststellen.

Massenkarambolage
mit vier Fahrzeugen

Plantage für
Marihuana entdeckt

¥ Bergheim (dm). Strähnen
sind beliebt. Und sie selber her-
zustellen, macht Spaß. Diese Er-
fahrung machten zehn Kinder
im Friseursalon der Friseurmeis-
terin Eva Pott-Ostermann in
Bergheim. Die Kinder im Alter
zwischen sechs und acht Jahren
legten sich selbst lila Strähnen
ins Haar, wurden phantasievoll
geschminkt und ihre Haare wur-
den gestylt. Das war ein großer

Spaß für alle Beteiligten. „Die
Kinder können hier erfahren,
wie vielfältig und toll derFriseur-
beruf ist. Sie können viel auspro-
bieren und einfach mal sehen,
was ein Friseur so alles macht.
Und, wer weiß, vielleicht ist hier
ja jemand dabei, der später mal
Friseur werden will“, sagt Eva
Pott-Ostermann, die besonders
darauf achtet, sich und ihr Team
stets weiterzubilden.

Zukunftspläne: Mit dem neuen Gesundheitszentrum stellt Steinheim den Fuß weit ins 21. Jahrhundert.
Der vom Architekten Rainer Krekeler konzipierte Plan zeigt den nach Osten gelegenen Teil des Gebäudes.

VON JOSEF KÖHNE

¥ Vörden. Wasser ist in Vör-
den derzeit ein gefragtes Ele-
ment. Schuld am erhöhten Ver-
brauch sind nicht allein die
sommerlichen Temperaturen.
Wasser benötigen vor allem
die mit Eimern, Schrubbern,
und Strahlrohren agierenden
Blauröcke. Der Grund: Sie be-
reiten sich mit dem Hochdruck
auf ihr Feuerwehrfest vor.

„Alles muss blitzen“, hat
Löschgruppenführer Elmar
Lange als Losung für die nächs-
ten Tage ausgegeben. Und dass
er meint, was er sagt, bekommt
vor allem der Festausschuss zu
spüren, der sich jüngst auch der
alten, 1859 gebauten Hand-
druckspritze annehmen musste.

Als Wasserzapfstelle für die
Reinigung der historischen
Spritze wählten die Vördener
Floriansjünger den ebenso histo-

rischen Kump in Vördens schö-
ner „Altstadt.“ Dass die ansons-
ten immer gewissenhaft arbei-
tenden Rettungskräfte dabei ab
und an der Hafer stach, wurde
an den wechselseitig benässten
Overalls deutlich.

Mit der gleichen, wie bei der
Vorbereitung gezeigten Vor-
freude will die 150 Jahre alte Vör-
dener Feuerwehr auch ihre 400
Gäste aus 40 befreundeten Weh-
ren empfangen und bewirten.

Zum großen Jubiläumsumzug
und zum Feiern im Festzelt sind
natürlich alle Bürgerinnen und
Bürger der Nachbargemeinden
herzlich eingeladen.

„Wir sind ganz sicher, dass es
sich lohnt, bei unserer blau-ro-
ten Nacht am Freitag im Festzelt
dabei zu sein“, rührt Löschgrup-
penführer Elmar Lange kräftig
die Werbetrommel für die drei
spätsommerlichen Festtage von
Vörden.

¥ Marienmünster. Die von Pa-
ter Gerd Blick aus der Abtei Ma-
rienmünster geplante Fahrt zu
den Passionsspielen nach Ober-
ammergau ist um zwei Tage ver-
kürzt worden. Diese Tour nach
Oberbayern findet nunmehr in
der Zeit vom 13. bis 18. Septem-
ber 2010 statt. Nähere Informa-
tionen nur bis heute, 26. August
bei, Pater Gerd in Marienmüns-
ter, Tel. (0 52 76) 10 19;
gerd.blick@t-online.de

ZusammenstoßanderKreuzung

VON GÜNTER BROMBACH

¥ Bredenborn. Drei Themen
standen im Mittelpunkt der letz-
ten Sitzung des Ortsausschusses
Bredenbornvorden Kommunal-
wahlen: Absicherung am Müh-
lenbach, Verlegung eines Spiel-
platz im Bereich Steffenskamp
und ein Gehweg längs der L 886
„Zum Fahrenberg“.

In der Ortsmitte von Breden-
born gibt es unter anderem zwei
Bäche: Klingelbach, das ist der
größere von beiden, und den
Mühlenbach. Um den letzteren
ging es in der Sitzung. Dabei
wurde vor allem über eine Absi-
cherung hinter der Schützen-
halle im Bereich Behling gespro-
chen. Hier soll über der Verroh-
rung des Mühlenbaches mit ei-
nem Gitter eine Absicherung
vorgenommen werden.

Eine längere Diskussion, die
letztendlich eine neue Variante
erbrachte, bezogsich auf die Ver-
legung eines Spielplatzes imBau-
gebiet Steffenskamp. Der im Be-
bauungsplan vorgesehene Spiel-
platz sollte zunächst in Richtung
Ortsmitte verlegt werden. In der
Diskussion stellte sich aber he-
raus, dass ein anderer Standort
für den Spielplatz noch vorteil-

hafter sei. Da da das zunächst
überplante Grundstück leichter
verkauft werden kann, soll der
Spielplatz nun auf ein Areal ver-
schoben werden, das bei weitem
nicht so gut verkäuflich ist.

Für die Umsetzung dieses
Wunsches muss allerdings erst
einmal der Bebauungsplan geän-
dert werden. Nebenbei teilte die
Verwaltung mit, dass das Bauge-
lände am Steffenskamp nur
schleppend verkauft wird. Das
Gelände ist erst etwa zur Hälfte
veräußert.

Das dritte große Thema be-
fasst sich mit der Verkehrssicher-
heit. Die Belegschaft der in Rich-
tung Vörden ausgelagerten Bä-
ckerei Krome wird immer grö-
ßer, sodass hier eine fußläufige
Verbindung – wie es in Behör-
dendeutsch heißt – sinnvoll er-
scheint. Deshalb wünscht man
sich einen Fußweg längs der
L886, der Straße „Zum Fahren-
berg“.

Erste Forderungen, die des-
halb von Kommunalpolitikern
an den Landesbetrieb Straßen-

bau NRW gerichtet wurden, ver-
liefen allerdings ergebnislos:
Der Gehweg in das Gewerbege-
biet wurde abgelehnt. Jetzt soll
die Stadt noch einmal mit dem
Landesbetrieb sprechen, um auf
die Bedeutung eines solchen We-
ges hinzuweisen.

In einem weiteren Thema
ging es um den Bau von zwei
Wohnhäusern, die an der Nie-
heimer Straße errichtet werden
sollen. Hier besteht offensicht-
lich noch Gesprächsbedarf we-
gen der optimalen Zuwegung.

¥ Das Festprogramm zum
150-jährigen Bestehen der
Feuerwehr in Vörden:
´ Freitag, 28. August: 19
Uhr, Disco-Fete mit Eiker
Paul. Bis 21 Uhr ist der Ein-
tritt frei.
´ Samstag, 29. August: 14
bis 17 Uhr: Spiel und Spaß für
Kinder mit der Feuerwehr-
hüpfburg und Vorführung
von Übungen der Jugendfeu-
erwehr Marienmünster;
18.30 Uhr, Abmarsch der
Wehren zur Kirche und Teil-
nahme an der Hl. Messe mit
Pater Gerd Blick. Anschlie-
ßend Großer Zapfenstreich
mit der Ehrung der Kriegsto-
ten an der Kirche; 20.30 Uhr,
Tanz und Unterhaltung im
Festzelt mit der California
Dance Band.
´ Sonntag, 30. August: 9
Uhr, Festhochamt mit Pater
Gerd Blick, anschließend
Frühschoppenmit der Blaska-
pelle Ovenhausen im Festzelt;
ab 13 Uhr, Eintreffen der aus-
wärtigen Wehren; 14 Uhr, Be-
ginn des Festumzugs mit Fest-
ansprachen von Landrat Hu-
bertus Backhaus und Bürger-
meister Ulrich Jung auf dem
Schlosshof.
ImZug sind folgenden Musik-
züge vertreten: die Spiel-
mannszüge Fürstenauund Al-
tenbergen, die Blaskapellen
Ovenhausen und Brenkhau-
sen sowie der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr
Pömbsen. Ab 16 Uhr geben
die vorgenannten Kapellen
im Zelt ein Konzert. (kö)

¥ Blomberg. Rauschgiftfahn-
der haben in Blomberg eine
Marihuana-Plantage in ei-
nem Wohnhaus entdeckt.
Der Betreiber, ein 28-Jähri-
ger, wurde vorübergehend
festgenommen. Neben den
Pflanzen wurde auch fertiges
Rauschmittel sichergestellt.

¥ Sandebeck/Grevenhagen.
Zu einer Mitgliederversamm-
lung lädt der CDU-Ortsverband
Sandebeck/Grevenhagen ein.
Die Organisation der Radtour
wird in einem Vorbereitungsge-
spräch am Donnerstag, 27. Au-
gust, in der Schmiede bespro-
chen. Beginn: 18 Uhr. Zur Fahr-
radrallye treffen sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am
Samstag, 29. August, ab 13.30
Uhr an der Schmiede.

Dreisprung: Am Ortsausgang von Bredenborn trennen sich L755 (l.) und die L886, die auch „Zum Fahrens-
berg“ heißt. Für die rechte Straße wird ein Fußweg gewünscht. FOTO: GÜNTER BROMBACH

¥ Marienmünster. „Eines der
drängendsten Probleme, dass
die Politik im Kreis Höxter lösen
muss, ist das des Schulbusver-
kehrs.Wir müssen ihn sicherma-
chen und die Schulwegzeiten
kürzer.“ Andreas Suermann
wurde bei seinem Besuch in Vör-
den von Bürgerinnen und Bür-
gern auf das Problem aufmerk-
sam gemacht.

Der SPD-Landratskandidat
hatte bereits im Januar dieses
Jahres auf die Problematik des
Schulbusverkehrs hingewiesen.
„Im jetzt begonnenen Schuljahr
hat sich nur punktuell etwas ge-
ändert. Insgesamt besteht das
Problem nach wie vor.“ Der
Kreispolitiker erinnert auch an
das Sicherheitsproblem: „Auf
manchen Schulbuslinien wird
rechnerisch jeder Platz ausge-
füllt. Das heißt: mehrere Kinder
auf einem Sitzplatz. Im Gang ste-
hen die Kinder dicht an dicht.“

Das seien meist die Kleineren,
die sich kaum festhalten könn-
ten. Die Haltegurte hängen
oben– für sieunerreichbar. Suer-
mann: „Wir wollen hier weiter
gehen, als der Gesetzgeber ver-
langt.“ Zudem müsse es endlich
eine zentrale Anlaufstelle für Fra-
gen und Beschwerden zum
Schulbusverkehr geben.

Suermann ist sich mit Marien-
münsters SPD-Kreistagskandi-
dat Helmut Lensdorf einig, dass
der Schulbusverkehr kreisweit
in eine Hand gelegt werden

sollte. Lensdorf: „Schülerspezial-
verkehr wie in Marienmünster
ist ineffektiv. Da wird gutes Geld
falsch ausgegeben.“ Die SPD
will so erreichen, dass auch zu al-
len Kindergärten verlässliche
und für die betroffenen Kinder
wie bei den Schulen kostenlose
Busverbindungen über den öf-
fentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) organisiert werden.

Der Vorschlag, den Siegfried
Vollmer vom Nahverkehrsver-
bund Paderborn-Höxter, letzte
Woche im städtischen Haupt-,
Finanz- und Schulausschuss ge-
machthat, sei imAnsatz gut.Ver-
änderungen müssen qualitative
Verbesserungen für Eltern und
Kinder bringen. Gleichzeitig
könne der ÖPNV dadurch dich-
ter gestaltet werden, hilfreich
auch für ältere Mitbürgerinnen
und Mitbürger.

Lensdorf: „Für Altenbergen
müssen die Schulbuszeiten nach
Vörden überarbeitet werden.
Die sind zu knapp vor Unter-
richtsbeginn. Bereits kleine Ver-
zögerungen führen zu Verspä-
tungen im Unterricht.“ In die-
sem Ort hatte es bereits erhebli-
che Probleme im Schulbusver-
kehr nach Brakel gegeben.

Elterlicher Druck hat dazu ge-
führt, dass es besser geworden
ist. Andreas Suermann: „Wenn
wir durch unsere sachliche und
deutliche politische Arbeit zu
besseren Lösungen beitragen
können, freut uns das.“

Drei Tage
wird

gefeiert

Passionsspiele in
Oberammergau

Fahrradrallye
amSamstag

LilaSträhnen füralle

BlauröckeimArbeitseifer
Löschgruppe Vörden rüstet mit Humor zum 150-jährigen Jubiläumsfest

¥ Wöbbel. Vier Pkw waren
in eine Massenkarambolage
auf der Ostwestfalenstraße
verwickelt. Der Unfall for-
derte drei Verletzte und rund
15.000 Euro Sachschaden.
Eine 37-jährige Frau hatte
beim Linksabbiegen am Ab-
zweig nach Wöbbel einen aus
Steinheimentgegenkommen-
den Pkw übersehen und war
mit dem Fahrzeug zusam-
mengeprallt.Zwei weitere Au-
tos fuhren in die Unfallfahr-
zeuge. Kuriosum am Rande:
In einem Fahrzeug wurde
weiße Farbe transportiert, die
sich über die Insassen ergoss.
Sie stiegen ganz in Weiß aus
dem Unfallwagen.

SichererFußweggefordert
Letzte Sitzung in Bredenborn vor der Kommunalwahl: Neues Areal für Spielplatz

DerPlanfürs21.Jahrhundert
Mit modernem Konzept das Stadtbild von Steinheim erhalten und zahlreiche Arbeitsplätze gesichert

B l i c k n a c h L i p p e

Schulbusverkehrin
Fahrplanintegrieren

Andreas Suermann fordert mehr Sicherheit

Einmalig: Die Kinder zeigten bei Eva Pott-Ostermann, was sie unter
moderner Frisur verstehen. FOTO: DIETER MÜLLER

Wasserspiele: Bei Kommando „Wasser marsch“ blieben in diesem speziellen Fall kein Auge und kaum ein Overall trocken. Der Festausschuss
beim Spritze putzen in unkoordinierter Reihenfolge von schräg nach quer: Thomas und Andreas Roggenbach, Heribert und Johannes Gröne,
Christian Ridder, Manuel Schmereim, Tobias Kaiser, Rainer Elsing, Elmar Lange, Christian Habke und Christian Potthast. FOTO: JOSEF KÖHNE
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